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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Juni.

e Zum deutſch engliſchen Geheimvertrag. Nachdem die
Vereinbarung Portugals mit ſeinen Gläubigern wegen der
Tilgung der Staatsſchulden zuſtande gekommen iſt, ſind vielfach
Stimmen dahin laut geworden, daß mit dieſem Abkommen
Portugal der Nothwendigkeit überhoben werde, ſich durch Ver
äußerung ſeines Kolonialbeſitzes aus ſeinen Finanznöthen zu
befreien. Damit ſei auch der deutſch engliſche Geheim
vertrag r rn geworden. Dieſer Auffaſſung tritt
Direktor Karl Singelmann in der „Deutſchen Kolonial
zeitung“ entgegen. Er weiſt darauf hin, daß einer der größten,
erfahrungsreichſten und ruhig überlegenden Finanzmänner
Portugals, Julio de Vilhena, das Abkommen mit den
Gläubigern für ein Unglück für Portugal hält, da es un
erfüllbare Laſten bringe. Nach der Schätzung Vilhena's ſchwankt
das vorausſichtliche Defizit für 1902/1903 zwiſchen 22
und 26 Millionen Mark. Die zu Oligarchien immer
mehr ausartenden Parlamentsparteien werden ſeiner
Ueberzeugung nach auch das letzte Wierthobjekt
des Landes, die Kolonien, in Gefahr bringen. Daher ſind
zweifellos diejenigen auf dem Jrrwege, welche nach Abſchluß
des Vertrages mit den Gläubigern das deutſchengliſche Even
tualabkommen als merthlos hinſtellen, wenn auch ſeine Rea
liſirung vorausſichtlich dadurch auf einige Zeit hinausgeſchoben
werden wird. Die deutſchen Kolonialintereſſenten haben daher
alle Urſache, den Vorgängen in Portugal und ſeinen Kolonien
Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Der Guſtav AdolfVerein und die polniſche Frage.
Die in Schwiebus tagende 56. Jahresverſammlung des
Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav en hat
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer geſandt, in dem es heißt

nmittelbar an den Grenzen der Oſtmarkprovinzen Weſtpreußen
und n tagend, deren evangeliſche Glaubensgenoſſen für unſerenVunbelenghhen Hauptverein e hege D.

vaenderer Jirsrae
find, werden wir gerade in Betreff unſeres Vereinswerkes an die jüngſt
von Euerer Majeſtät bei der Einweihung der neuerſtandenen Marien
burg, dieſem Wahrzeichen für deutſche Arbeit, geſprochenen
Worte gemahnt. Den evangeliſchen Brüdern dienend, wollen
auch wir, dem Aufruf Euerer Majeſtät entſprechend,
die nationalen Güter des deutſchen Volkes an dieſen Oſtmarken wahren
helfen. Zugleich aber wiſſen wir uns dabei mit Eurer Majeſtät in
dem Beſtreben eins, den konfeſſionellen Frieden fördern zu helfen, und
auch eins in dem Gelübde, daß Allerhöchſtdieſelben jüngſt an einer durch
große geſchichtliche Erinnerungen geweihten Stätte zugleich mit dem
Bekenniniß zu dem abgelegt haben, in deſſen Namen allein Heil iſt
und außer dem kein anderer Name den Menſchen gegeben iſt, darinnen
wir ſollen ſelig werden.
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Vom Kaiſerpaar in Kiel. Aus Kiel wird tele
graphirt: Zur Frühſtückstafel am Mittwoch an Bord der
„Hohenzollern“ war Staatsſekretär v. Tirpitz geladen.
Mittags und Abendtafel waren keine Gäſte geladen. Die
Kaiſerin nahm das Abendeſſen bei tAdalbert ein und begab Ach ſpäter mit dem Prinzen an
Bord der „Jduna“, wohin ſich nach der Abendtafel auch der
Kaiſer begab. Donnerstag Morgen beſichtigte der Kaiſer
die Kieler Werft. Wie ein weiteres Telegramm aus
Kiel meldet, beſichtigte der Kaiſer am Vormittag auf
der Reichswerft beſonders den Kreuzer „Amazone“,
deſſen Kolliſionsſchaden faſt be iſt, und den vollendeten
verlängerten Küſtenpanzer „Heimdall“. Der Kaiſer verweilte
Donnerstag Nachmittag längere Zeit an Vord der amerikaniſchen
Dampfyacht „Nama“, welche bereits im vorigen Jahre in Kiel
war. Die Pacht ührte während der Dauer des Beſuches die
Kaiſerſtandarte. Später begab ſich der Kaiſer nach dem Garten
der Marineakademie.

Der Kaiſer hat den König von England à Ia snite
der Marine geſtellt. Der König hat dies angenonmnen. Der
Kaiſer hat darauf der Flotte durch Flaggenſignal folgenden
Befehl bekannt gegeben

„Se. Majeſtät Eduard König von England, hat geruht, die
Stellung à la suito Meiner Marine anzunehmen. Jch hoffe, daß
dieſelbe ſich dieſer hohen Ehre allezeit bewußt bleibe,
welche ſie gleichzeitig in engere Beziehung zu unſeren Kameraden von
der engliſchen Marine gebracht hat. Die Flotte ſetzt ſofort engliſche
Toppflaggen und feuert einen Salut von 21 Schuß mit 3 Hurrahs für
Seine Majeſtät den König von England.“

Der Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers wurde von den
im Kieler Hafen liegenden Kriegsſchiffen ſofort ausgeführt.

e Prinz Heinrich von Preußen empfing am Donnerstag in
Seymour, ferner von der amerikaniſchen Spezial

botſchaft Admiral O'Neill, Kapitän Cowles mit Gemahlin und Miß
Rooſevelt, die Nichte des Präſidenten Rooſevelt. Am Mittwoch
ſtellte Se. Kgl. Hoheit dem Prinzen von Wales die deutſchen
Dragoner und HuſarenDeputationen vor, deren Mitglieder Or
densauszeichnungen erhielten. Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben
das Frühſtück bei der Herzogin von Buccleuch eingenommen; Nach
mittags fuhren ſie nach Frogmore. Die Deputationen legten Kränze
an den Gräbern der Königin Victoria und des Herzogs von Clarence
nieder. Prinz und Prinzeſſin Heinrich waren am Mittwoch bei
der Königin von England zum Diner geladen. Prinzeſſin Heinrich
von Preußen und Prinzeſſin Victoria von SchleswigHolſtein be
gaben ſich Donnerstag Nachmittag von London nach Schloß Windſor
und beſuchten das Grab der Königin Victoria

Feld marſchall Graf Walderſee iſt Donnerstag Vormittag von
London abgereiſt,

Vom neuen Eiſenbahtminiſter General Budde wird der
Frkf. Ztg.“ mitgetheilt: Herr Budde hat bereits am Tage ſeiner

dem Prinzen

Freitag, 27. Jnni 1902.
Ernennung einen Beweis von gukem Geſchmack, und man konnte
faſt ſagen, von Charakter abgelegt; er hat nämlich dem Photo
graphen, der Bilder von ihm beſitzt, verboten, ſie
zu verkaufen. Er will nicht, daß ſein Konterfei in der Preſſe
erſcheint. Mags eine begreifliche künſtleriſche Schen gegen die oft
bedenklichen Schnellprodukte der ſchwarzen Kunſt ſein oder mags
mehr ſein, eine verſtändige Abneigung gegen die bis zur Ver
blödung getriebene Jnduſtrie der Fütterung des Publikums mit
den Bildern aller öffentlich hervortretenden Perſönlichkeiten, vom
Raubmörder bis zu gekrönten Häuptern kurz, Herr Miniſter
Budde will nicht abgebildet ſein. Was machen denn nun aber
die unglückſelige „Woche“, die diverſen „Generalanzeiger“ uſw.

Perſonalnachrichten. Prinz Heinrich von Bayern,
das einzige Kind des Prinzen Arnulf, wurde geſtern mit
erreichtem 18. Lebensjahre großjährig. Der PrinzRegent überreichte
dem Prinzen bei ſeinem Gratulationsbeſuche den Hubertusorden.
Der württembergiſche Oberhofprediger Prälat Ad. v. Bilfin ger iſt
an den Folgen einer Operation im 56. Lebensjahre unerwartet raſch
geſtorben. Der Landgerichtsdirektor Lindenberg vom Landgericht J zu Berlin iſt ſicherem Vernehmen der Voſſ. Ztg.“ nach

zum Präſidenten des Landgerichts in Ratibor ernannt
worden. An Stelle des in den Ruheſtand tretenden Landgerichts
Präſidenten Geheimen Ober- Juſtizraths Röſtel zu Oſtrowo iſt der
Oberlandesgerichtsrath Dr. Rohde in Poſen zum Präſidenten des
Landesgerichts ernannt worden. Der Präſident des Landgerichts zu
Königsberg, Geheimer Ober- Juſtizrath Harder, hat ſeine
Dienſtentlaſſung nachgeſucht, um in den Ruheſtand zu treten. Zum
Prälaten der evangeliſchen Kirche des Großherzogthums Heſſen wurde
an Stelle des verſtorbenen Prälaten Habicht der Oberkonſiſtorialrath
Dr. Karl Walz ernannt. Dem Generalintendanten Graf
Hoch berg iſt dem „Reichsanzeiger“ zufolge das Kreuz und der
Stern der Komthure des Hausordens von Hohenzollern verliehen worden.

Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der Truppentrans
portſchiffe Folgendes mit: Die Ablöſungstrausporte für die Oſt
aſiatiſche Beſatzungsbrigade haben am Donnerstag auf Dampfer
„Piſa“ der SlomanLinie. und auf dem Reichspoſldampfer „König
Albert“ ab Hamburg die Ausreiſe nach Oſtaſien augetreten.

Der „Reichsan Jpflichtung der Kanffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzu-
ſchaffen der Seeleute, das am 1. April 1903 in Kraft tritt.

Kabelverbindung mit unſeren Keſtafrikaniſchen
Kolonien. Die Nachricht von der g eines zweiten
deutſchen Kabels nach den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika iſt allſeitig mit Genugthuung begrüßt worden. Gleich
zeitig iſt in der Preſſe der Wunſch zu Tage getreten eine
deutſche Telegraphenverbindung auch mit
Südamerika zu erhalten. Mit der Verwirklichung
d Wunſches würde auch die Befriedigung des
Bedürfniſſes nach unmittelbarer drahtlicher Verbindung mit
unſeren Kolonien an der Weſtküſte Afrikas in greifbare Nähe
gerückt werden. Wie Chr. von Bornhaupt in einem intereſſanten
Aufſatz ein der „Deutſchen Kolonialzeitung“ ausführt, müſſen die
Telegramme nach dieſen Schutzgebieten von der deutſchen See
telegraphenlinie Emden--Vigo auf fremde, meiſt engliſche
Kabel per gehn von denen dann kleinere Linien, die ebenfalls
ſich nicht in deutſchem hre befinden, den Anſchluß nach
unſeren weſtafrikaniſchen Küſtenplätzen vermitteln.

Der Regel nach wird bei der bloßen Erwähnung des Pro
jekts, die weſtafrikaniſchen Schutzgebiete durch einen direkten
Draht mit der Linie Vigho--Emden in Verbindung zu bringen,
der Einwand geltend gemacht, daß für die Jnangriffnahme dieſer
Linie im Hinblick auf die großen Koſten der Herſtellung und die
gänzlich mangelnde Rentabilität nicht die allergeringſte Ausſicht
vorhanden ſei. Dem ſoll hier nicht widerſprochen werden, ſind
doch von Herrn Dr. Lenſchau in ſeiner Schrift Deutſche Kabel-
linien“ die Koſten für die Legung eines Kabels von Vigo über
Teneriffa Monrovia Togo Kamerun--Kongo Mündung nach
Swakopmund (11 500 Kilometer) auf annähernd 25 Millionen
Mark veranſchlagt worden. Dieſe Ziffer fällt gewiß ſchwer ins
Gewicht; man geht aber doch wohl zu weit, wenn man angeſichts
der erwähnten Thatſache nunmehr das ganze Projekt, bei dem
die telegraphiſche Verbindung mit Oſtafrika (DaresSalaam)
auf dem Landwege durch die Kongoſtaatlinie bezw. die Linie
Udjidji Dar esSalaam gedacht iſt, als völlig indiskutirbar von
der Hand weiſt. Herr Dr. Lenſchau hat durchaus Recht, wenn
er auf gewiſſe beachtenswerthe Chancen dieſes Projektes hinweiſt.
Nach Lenſchau beſtehen dieſe nicht nur in der Möglichkeit, durch
das Telegraphenſyſtem der Kapkolonie Swakopmund mit Amerika
und Auſtralien in Verbindung zu bringen, ſondern weit mehr noch
in dem gewiß beachtenswerthen Umſtande, daß durch ein ver-
hältnißmäßig überaus kurzes Anſchlußkabel
(ca. 2800 Kilometer) von Kap Verde aus die Oſtecke
Braſiliens (Ceara oder Natal) unſchwer zu erreichen
iſt. Welche Bedeutung dieſe Verbindung hätte, deutet Lenſchau
durch den Hinweis an, daß das in Südamerika inveſtirte deutſche
Kapital auf 1700 Millionen Mark veranſchlagt wird.

Betreſſs der Bagdadbahn iſt ſchon wiederholt vor zu
großem Optimismus gewarnt worden. Jn der General
verſammlung der Anatoliſchen u hat denn
auch der Vorſitzende, Direktor Gwinner, mitgetheilt, daß zum
Bau der Bagdadbahn wahrſcheinlich nach Auseinanderſetzung
und Rechtsvertheilung mit der Anatoliſchen Bahn eine beſondere
Aktienge Tvaf gegründet werde. Wie der Vertrag ſich ge
talten werde, könne heute Joh nicht geſagt werden. Es hänge
ies ganz von dem Verlaufe der weiteren Verhandlungen mit

der türkiſchen Regerriſz ab und von den Garantien, die ge
währt werden. ie Ausführung der Bagdadbahn
dürfte daher noch in weitem Felde liegen. Dazu iſt
zu bemerken, daß das wichtigſte Grunderforderniß, die nöthige
Sicherſtellung der Regierungsgarantie durch Verpfändung vonZöllen oder Steuern, ne nicht beſchafft iſt und bei den

z.“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die Ver

Geschäſtsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. h 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

r r der Türkei ſchwer in zufriedenſtellender
iſe geregelt werden kann.

F Aus dem Kgr. Sachſen. König Georg erklärke
ſich zum Chef des Leibgrenadier Regiments Nr. 100, des
GardeReiter Regiments und des Feldartillerie- Regiments Nr. 12
und beſtimmte

1. Das 7. Jnfanterie Regiment Prinz Georg Nr. 106 hat fortan die
Benennung 7. KönigsJnfanterie Regiment Nr. 106 zu führen unter
Beibehalt des bisherigen Namenszuges 2. Das Schützenregiment Prinz
Georg Nr. 108 behält dieſe Benennung bei unter gleichzeitiger Fort
führung des bisherigen Namenszuges auf den Leibriemenſchlöſſern 3. Der
König verbleibt auch ferner Chef der unter 1 und 2 genannten Re gimenter;
4. Das 2. Königin HuſarenRegiment Nr. 19 hat fortan die
Benennung 2. HuſarenRegiment Königin Carola Nr. 19 zu führen
5. Das fünfte Jnfanterie- Regiment Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104
erhält die Benennung 5. Infanterie Regiment Kronprinz Nr. 104,
während das erſte Königs Huſaren Regiment Nr. 18 fortan
h 1. Huſaren Regiment König Albert Nr. 18 zu
ühren hat.

Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß
das Befinden der Königin Wittwe ein fortdauernd unbefriedigendes ſei, iſt nach Mittheilung von beſt
unterrichteter Seite nicht zutreffend. Die Königin nahm Mittwoch
Abend mit der Gräfin von Flandern in der Villa Strehlen
den Thee ein.

Wie aus Dresden Angen wird, wurde am Dienskag
im dortigen Königl. Schloß ſofort nach dem Empfange des
Stellvertreters des Reichskanzlers Grafen v. Poſadowsky der
Präſident des Reichstages Graf v. Balleſtrem vom König
Georg in einer Privataudienz empfangen. Der Präſident des
Reichstages drückte Sr. Majeſtät namens des Reichstages
nochmals das Beileid aus Veranlaſſung des Ablebens des
Königs Albert aus und brachte Sr. Majeſtät ebenfalls namens
des Reichstages ſeinen Glückwunſch zum Regierungsanktritt dar.
W. e herzlichſter Weiſe ſprach König Georg ſeinen

aus.
Das Teſtament des Königs von Sachſen iſt noch

nicht eröffnet worden. Die bisher darüber in ſächſiſchen
Blättern verbreiteten Gerüchte ſind un zutreffen d. Die Er
öffnung des Teſtaments erfolgt erſt nach Ablauf der Landes-
trauer. Wie aus Dresden geſchrieben wird, nimmt man an,
daß die KöniginWittwe Strehlen und Rehefeld erhalten wird,
und Sibyllenort an König Georg fällt.

Sächſiſche Armeetrauer. Wie das „Dresd. Journ.“ meldet, iſt
die Armeetrauer für die ſächſiſchen Truppen auf ſechs Wochen, beginnend
mit dem 20. d. Mts., feſtgeſetzt worden.

Das LippeDetmoldiſche Erbfolgegeſetz ſoll der Frl
tg.“ zufee trotz dem kürzlich ergangenen Dementi der „Nat.
tg.“ bei dem Landtag offiziell bereits eingegangen ſein.

Aus der Zolltarifkommiſſion. Zu dem bedeutſamen
Beſchluß der z r r vom Mittwoch wonach die
Garnzölle der erheblich herabgeſetzt und
gegen den beſtehenden Tarif keine Erhöhungen eintreten würden,
erklärte am geſtrigen Donnerstag Geh. Rath Luſensky, es ſei
ſehr fraglich, ob die Regierung dieſe Entſcheidung der Kom
miſſion annehmen werde. Bei einer Debatte betreffs Doppel-
tarif bemerkte Staatsſekretär Graf Poſadowsky, ein ſolcher habe
im Wirthſchaftlichen Ausſchuß nicht zur Berathung a Der
elſäſſiſche Abg. Schlumberger, der nach ſeiner Art erb ſich aus
ließ, ſtieß mit den Sozialdemokraten ſcharf zuſammen und erregte
auch auf anderen Seiten Widerſpruch. Schließlich ergab ſich
nach unerquicklichem Zank wieder einmal ein abſonderliches
Reſultat betreffs der Poſition 444, dichte Gewebe für Möbel
und Zimmerausſtattung 2c., wurden ſowohl die Regierungs
vorlage als die geſtellten Anträge abgelehnt, ſo daß eine Lücke
bleibt. Auch bei Sammt und Plüſch 2c. wurden infolge
der Zollherabſetzungen weiter ſolche verlangt und
beſchloſſen. Poſition 448 (Baumwollenfilze) wurde nach der
RegierungsVorlage angenommen. Zu den Poſitionen 449 und 450
(undichte Gewebe) wurde einem Antrag Münch Ferber zu
geſtimmt, ebenſo bei Poſition 451 (Tüll). Aus der
Kommiſſion ſchreibt ein Berichterſtatter: Eine peſſimiſtiſche
Stimmun g. greift bezüglich der Verhandlungen der Zoll
tarifkommiſſion des Reichstages immer mehr um W Es
wird die Beſorgniß gehegt, daß, wenn das Tempo
beibehalten werden ſollte, früheſtens im Auguſt die
erſte Leſung beendigt werden könnte. Alsdann müßte
die Pauſe zwiſchen erſter und zweiter Leſung verkürzt
oder faſt ganz in Wegfall gebracht werden. Man
macht ſich darauf gefaßt, daß die zweite Leſung oft noch größere

W als die erſte Leſung bieten wird. Nachdem das
Geſetz z die geſchäftliche Behandlung des Zolltarifs
(Diäten an die Mitglieder der Zolltarif-Kommiſſion) in Kraft

iſt, ſind auch die von der Kommiſſion angenommenen
Vorſchläge des Präſidenten bezüglich der Art und Weiſe der
Diätenzahlung aktuell geworden. Jn jeder Sitzung wird eine
offizielle Präſen zliſte, in die, oft eigenhändig, Eintragungen
gemacht werden, geführt. Für die Sitzung werden 15 Mk. gezahlt.

Jn der Donnerstags-Sitzung des Bundesrathes wurden der
Entwurf einer Bekanntmachung wegen wechſelſeitiger Benachrichtigung
der Militär und Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer
Krankheiten und der Entwurf eines Geſetzes betreffend Weißphosphor-
zündwaaren den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Dem Ausſchuß-
antrage zu den Beſchlüſſen des Reichstages zu dem Entwurf eines
Geſetzes betreffend den Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte
ſowie Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungs
geldzuſchüſſen wurde die Zuſtimmung ertheilt.
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Das Reichsgericht hak in einem Falle, der ein Organ
des Bundes der Landwirthe betraf, entſchieden, daß der
Ausſchluß aus einer Aktiengeſellſchaft wegen der perſönlichen
Qualifikation und der perſönlichen Leiſtung des Aktionärs nicht
zuläſſig iſt. Ein Mitglied der Aktiengeſellſchaft „Deutſche
Tageszeitung“ war durch Beſchluß der Hauptverſammlung aus
der Geſellſchaft ausgeſchloſſen worden, weil er aus dem Bunde
der Landwirthe ausgetreten und in den Satzungen der Aktien
geſellſchaft beſtimmt war, daß nur Mitglieder des Bundes der
Landwirthe Aktien zeichnen konnten. Das Reichsgericht hat
dieſen Ausſchließungsbeſchluß für nichtig erklärt und dabei aus-
geführt, daß die Beſtimmung der Satzungen, die der Hauptver-
ſammlung das Recht der Ausſchließung eines Aktionärs für den
Fall gebe, daß er aufhöre, Mitglied des Bundes der Landwirthe
zu ſein, nicht rechtsverbindlich ſei. Das Weſen der Aktiengeſell-
ſchaft beſtehe nämlich in der Vereinigung von Vermögen oder
vermögensrechtlichen Leiſtungen zu den Zwecken der Geſellſchaft.
Der Zweck der Geſellſchaft könne ein eigennütziger der Aktionäre
oder ein gemeinnütziger ſein, aber immer nur ein Zweck, der durch
Vermögen oder vermögensrechtliche Leiſtungen erreicht werden
könne, denn nach dem Begriff der Aktiengeſellſchaft erſchöpfe ſich
die Verpflichtung des Aktionärs in vermögensrechtlichen Leiſtungen.
Die Perſon des Aktionärs, ſeine perſönliche Leiſtung, ſeine
perſönliche Qualifikation träten ganz zurück; nicht die Perſon
zähle, ſondern die Aktie, die vermögensrechtliche Betheiligung. Es
verſchlage dabei auch nichts, daß ein Aktionär den Vorſtand lebens-
gefährlich bedrohen, die Verhandlungen in den Hauptverſamm-
lungen chikanös ſtören, der Geſellſchaft Wettbewerb machen, ihre
Jntereſſen gefährden könne, ohne daß die Aktiengeſellſchaft ihn los
werden könne. Wer die Form der Aktiengeſellſchaft wähle, habe
auch die rechtlichen Folgen der gewählten Form zu übernehmen.
Es verſchlage deshalb nichts, wenn ein ſtudentiſches Korps, das ſich
auf Aktien ſeiner zeitigen oder früheren Mitglieder ein Haus für
ſeine Vereinigungen ausbaue, in demſelben auch ſolche Aktio
näre dulden müſſe, die unfreiwillig aus dem Korps ausgeſchieden

die Form der Aktiengeſellſchaft brauche nicht gewählt zu
erden.

Zur Erkrankung des Königs von England.
Ein am Donnerstag Vormittag 10 Uhr ar rer

Bulletin beſagt: Der König hatte heute eine beſſere
Nacht und etwas kräftigenden Schlaf; das z
beſſerte ſich in jeder Beziehung; der Zuſtand der
Organe iſt vollkommen günſtig der der Wunde iſt ebenfalls
befriedigend.

„Lancet“ ſchreibt über die Grkrankung des Königs:
Am Abend des 13. Juni fühlte ſich der König ſehr abgeſpannt,

am 14. klagte er über Unbehagen im Unterleib, das jedoch Nach
mittags nachließ. Er begab ſich darauf nach Alderſhot, wo er bei
ungünſtiger Witterung dem Zapfenſtreich beiwohnte. Am Sonn-
abend Nachts klagte der König neuerdings über Schmerzen im
Unterleib. Eine Anſchwellung machte ſich bemerkbar. Der Leibarzt
Dr. Laking wurde zugezogen, und nach Anwendung von Arznei-
mitteln ließen die Beſchwerden nach. Dr. Laking erkannte aber das
Vorhandenſein einer Störung im Unterleib, die ernſthafter Natur
ſein konnte. Am Sonntag Nachmittag hatte der König einen
heftigen Anfall von Schüttelfroſt. Die Fahrt nach Windſor über
ſtand der König gut. Am Mittwoch ſtellte Dr. Trevers eine Er
höhung der Temperatur, eine Anſchwellung und Empfindlichkeit
in der rechten Darmbeingrube feſt, Symptome, die auf Blind
darmentzündung ſchließen ließen. Am Donnerstag und Freitag
verſchwanden alle dieſe Symptome wieder. Am Sonnabend glaubte
man ſogar, der König gehe einer baldigen Geneſung entgegen.
Am 24. ſtellte ſich jedoch die Nothwendigkeit heraus, zu einer
Operation zu ſchreiten. Ein Aufſchub würde das Leben des Königs
aufs Spiel geſetzt haben.

„Medical Journal“ berichtet: Der Zuſtand der Theile,
die durch die Operation bloßgelegt wurden, gab den Aerzten
die Gewißheit, daß der Abſceß nur die Folge einer jener
bisher nicht erklärten Entzündungen ſei, die häufig in der
Gegend des Wurmfortſatzes auftreten und daß er
alſo nicht einem organiſchen Leiden ernſthafter Natur oder einer
bösartigen Wucherung zuzuſchreiben ſei.

Weitere Einzelheiten über das Befinden des Königs
melden folgende Londoner Telegramme vom Donners
tag früh

„König Eduard hat während des geſtrigen Tages etwas Milch und
Sodawaſſer zu ſich genommen. Es werden flüſſige Nahrung s-
mittel für ihn bereitet. Seine Stimmung hat ſich bedeutend ge
beſſert, ſein Geiſt iſt völlig klar und er iſt im Stande, ſich die
Sympathietelegramme vorleſen zu laſſen. Königin Alexandra
iſt bewogen worden, ihre Krankenwache zu unterbrechen und hat ſich in
kurzen Pauſen in einem anſtoßenden Zimmer ein wenig ausgeruht. Sie
blieb jedoch immer ſo dicht in der Nähe, daß ſie gerufen werden
konnte.

Es waren am Mittwoch Gerüchte im Umlauf, König Eduard leide
an Krebs. Der Geheimſekretär Sir Francis Knollys, der
geſtern Nachmittag um Auskunft darüber gefragt wurde, gab jedoch ſein

Ehrenwort, daß der König nicht an einer derartigen
Krankheit leide und ſich auch kein darauf hinweiſendes Symptom
gezeigt habe.

Nach einem um 2 Uhr Nachmittags veröffentlichten Krank
heitsbericht bleibt das Befinden des Königs zufriedenſtellend.

Dr. Laking verließ den Buckingham-Palaſt Nachmittags auf
kurze Zeit. Dies wird als ein günſtiges Zeichen angeſehen. Die
Prinzeſſin Viktoria und die Prinzeſſin Karl von Dänemark unter
35 Nachmittags eine Spazierfahrt. Die Königin blieb im

alaſt.
Krankheitsbericht von 64 Uhr Abends: Der König verbrachte

den Tag gut. Die Nahrungsaufnahme war gut. Der Schwächezu
ſtand läßt nach; die Temperatur iſt jetzt normal.

Donnerstag Nachmittag wurde in der St. Pauls- Kathedrale
ein Gottesdienſt für die Geneſung des Königs abgehalten,
der bei allen Theilnehmern einen tiefen Eindruck hinterließ.
Unter denſelben befanden ſich die Botſchafter, die Peers mit
ihren Gemahlinnen und viele Orientalen in maleriſchen Trachten.
Zu derſelben Zeit war in der St. Margarethskirche Gottes
dienſt, welchem u. A. der Sprecher des Unterhauſes und die
Mitglieder des Parlaments beiwohnten.

Trotz des ſchönen Wetters und obwohl keine Börſe iſt,
ſah man verhältnißmäßig wenig Feiernde in den Straßen.

Petersburg, 26. Juni. Das „Journal de St. Peters-
bourg“ beſpricht an leitender Stelle die Nachrichten über die Krank
heit König Eduards und bemerkt zum Schluß: Nicht nur im ganzen
vereinigten Königreiche, ſondern überall außerhalb desſelben hegt
man ebenſo aufrichtige wie herzliche Wünſche für ſchnelle Wieder
herſtellung der Geſundheit König Edugrds.

Ausland.
Bulgarien.

Fürſt Ferdinand als Zar?
Die „Neue Fr. Pr.“ kommt faſt in jeder ihrer Ausgaben auf

die Aſpiration des Fürſten Ferdinand von Bulgarien
sgurück. Jn einer aus Petersburg datirten Meldung des Blattes
wird nun behauptet, Fürſt Ferdinand ſtrebe nicht den Königstitel,

alt bulgariſchen
Löſung

ſondern den
vleichzeitiger

Zarentitel an vei
ſeines Vaſallenverhält-

niſſes zur Türkei. Daß der Fürſt ſich mit derartigen
Wünſchen trägt, iſt ſehr wohl möglich. Eine andere Frage aber iſt,
ob die Mächte, und in erſter Linie Rußland, die Neigung haben, die
Angelegenheit jetzt zur Erörterung zu ſtellen. Eine Konſtantinopeler
Drahtmeldung der „Frkf. Ztg.“ ſcheint das Gegentheil zu beweiſen.
Darnach benachrichtigte der türkiſche Votſchafter in Petersburg,
Husni Paſcha, die Pforte, daß nach den ihm zu Theil gewordenen
amtlichen Verſicherungen die Frage wegen der Erhebung Bulgariens
zum Königreiche während des Beſuches des Fürſten Ferdinand nach
keiner Seite hin beſprochen worden ſei, und daß Rußland auch ferner
den status quo auf der Balkanhalbinſel aufrecht zu erhalten
wünſche.

Telegramm e.
London, 26. Juni (Nachts 12 Uhr). Der m ver

brachte den Tag recht gut. Bei dem aufrechterhaltenen Kräfte
zuſtand kehrte das Verlangen nach Nahrung, die forgſam ver
abreicht wird, wieder. Jn der Wunde machte ſich neuerdings
etwas Schmerz bemerkbar.

Waſhington, 26. Juni. Beide Häuſer des Kongreſſes
nahmen den an, nach welchem, wenn die richter
lichen Beamten der Regierung entſcheiden, daß es möglich ſei,
einen ſicheren Titel gegen die Beſitzer der S zu
erlangen, der Präſident das Recht der Geſellſchaft für 40
Millionen Dollar käuflich erwerben ſolle.

Aus Nah und Fern.
Von dem Unglück des Torpedoboots „S. 42“ wird noch gemeldet

Die Verunglückten, die beiden Maſchiniſtenmaate und
der Matroſe Reimers, der als Burſche des Kommandanten ſich an
Bord befand, waren im rückwärtigen Theil des Bootes beſchäftigt und
waren hier, nachdem durch den Stoß die Wand des Bootes zurückge
drückt war, eingekeilt und konnten ſich nicht retten. Der Komman-
dant, der ſich zur Zeit des Zuſammenſtoßes auf dem Kom
mandodeck befand, erkannte ſofort die Gefahr der Situation und er
theilte in voller Ruhe die erforderlichen Befehle. Zunächſt wurden die
Schotten gedichtet, die Keſſelventile geöffnet, dann das Rettungsboot mit
den Engländern und Nichtſchwimmern bemannt. Die Mannſchaften
nahmen Korkweſten und Rettungsbojen auch Profeſſor Busley
bediente ſich einer ſolchen und ſprangen über Bord. Als das Heck
ſchon fußtief unter Waſſer ſtand, ſagte der Kommandant „Jetzt iſt es
Zeit ſprang über Bord und wurde noch ſpäter neben einem Heizer
ſchwimmend geſehen. Die Unglücksſtelle wurde von Tauchern abgeſucht,
und man fand im Raume des Torpedobootes die drei Leichen des
Matroſen und der beiden Maſchiniſten. Der Kapitän iſt noch nicht
gefunden. Die geretteten Engländer ſind, wie gemeldet, in
die Wilhelmshaven angekommen und gehen von dort über Vliſſingen in
Heimath zurück. Gegen die Rhederei, welcher der „Firsby“ gehört,
ſoll auf Schadenerſatz geklagt werden. Vorläufig iſt Arreſt auf den
Dampfer gelegt worden.

Verworfene Reviſion. Das Reichsgericht verwarf die Reviſion
des Zugführers Peters-Berlin, welcher am 22. März vom Landgericht
Paderborn wegen Verurſachung des Eiſenbahnunglücks bei Altenbeken,
fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt worden war.

Eine Liebestragödie, die mit einem Mordverſuche und
einem Selbſtmorde endete, ſpielte ſich Donnerstag früh 8 Uhr
in Berlin in der Poſenerſtraße ab. Hier wohnte bei der
Wittwe Gelbke die 19jährige Kellnerin Emma Kienaſt, die
Lebuſerſtraße 7 in einem Schanklokal in Stellung iſt. Seit einiger
Zeit unterhielt ſie ein Liebesverhältniß mit dem 23jährigen
Schlächtergeſellen A. Schipper, der in der Elbingerſtraße wohnt.
Zwiſchen den beiden jungen Leuten kam es wiederholt zu Eifer-
ſuchtsſzenen, wobei Schipper öfter ſeine Geliebte mit Erſchießen
bedrohte. Donnerstag früh erſchien er bei dem Mädchen und machte
ihm wiederum eiferſüchtige Vorhaltungen. Während die Kienaſt
ahnungslos ihr Haar kämmte, zog Schipper plötzlich einen Revolver
aus der Taſche und feuerte mehrere Schüſſe ab, durch die das
Mädchen im Geſicht und an den Armen ſchwer verletzt
wurde. Blutüberſtrömt ſtürzte es unter Hilferufen in die Küche,
während der Attentäter ſich in der Stube einriegelte und ſich eine
Kugel in den Kopf jagte, die ſeinen ſofortigen Tod herbei-
führte. Die verwundete Kellnerin wurde nach einem Krankenhauſe
gebracht, wo feſtgeſtellt wurde, daß die erhaltenen Wunden nicht un
bedingt tödtlich ſino.

Ermordung eines Profeſſors in Edinburg. Dem „Dailh
Graphic“ wird aus Edinburg gemeldet: Jn der Halle der ärztlichen
Hochſchule in Edinburg ſpielte ſich vor einigen Tagen eine Tragödie
ab. Profeſſor Jveſon Macadam wurde von einem
Portier der Univerſität erſchoſſen. Ein Aſſiſtent
wurde gleichzeitig lebens gefährlich verwundet. Der
Profeſſor iſt ein bekannter Volunteeroffizier und Major im 1. Lo-
thian Volunteer-Jnfanteriebataillon. Er iſt Chemiker und ar-
beitete in ſeinem Laboratorium, als der Portier, der ebenfalls
Volunteer iſt, eintrat, und, ohne ein Wort zu ſagen, aus ſeinem
Dienſtgewehr auf ihn ſchoß. Der Profeſſor fiel ſofort todt hin, und
ein ebenfalls im Laboratorium befindlicher Aſſiſtent wurde durch
einen zweiten Schuß, der die Hauptader des Beines zerriß, ſchwer
verwundet. Der Mörder heißt Daniel Mac Clinton. Er ſoll
unter dem Eindruck gehandelt haben, daß ihm von dem Profeſſor
Unrecht geſchehen ſei. Mac Clinton wurde ſofort arretirt.

Seltſame Abenteuer eines Prinzen, der Jnkognitoſtudien
machen wollte, berichtet ein Telegramm des „B. Tgbl.“ aus
London: Ein ſenſationelles Schauſpiel ſpielte ſich geſtern auf dem
Southwarkgericht ab. Mehrere Jndividuen aus dem verkommenſten
Oſten waren angeklagt, Erpreſſungsverſuche an einem Mitgliede
eines europäiſchen regierenden Fürſtenhauſes unternommen zu
haben. Die Namen des Anklägers und der Verhafteten waren
nicht, wie üblich, auf den Aktenſtücken, die die Preſſe einſehen darf,
angegeben, und jedes Anſuchen, ſie zu nennen, wurde
abgelehnt. Der Prinz ſoll am Dienstag Abend ſeine ihm
vom Hofe angewieſene Wohnung verlaſſen und in einem faſhionablen
Hotel dinirt haben, dann aber, heißt es, hat er ſich mit mehreren
Fremden in eine Matroſenkneipe in Southwark be-
geben und iſt dort unter unnennbaren Umſtänden mit
ſeiner Umgebung verhaftet worden. Bis dahin hatte Nie
mand geahnt, daß die Hauptperſon des Dramas ein kaiſerlicher
oder königlicher Prinz ſei. Die Polizei war wie zerſchmettert,
als ſich dies herausſtellte. Von einer einfachen Entlaſſung konnte
nicht die Rede ſein, da die Polizei ſelbſt ihre Detektivs entſandt
hatte, um das übelberüchtigte Lokal auszuheben. Man telephonirte
an den Polizeipräſidenten, und nun wurde die Sache ſo dargeſtellt,
als ob der Prinz nach Southwark zum Zwecke der Erpreſſung
verſchleppt worden wäre. Die Namen der Erpreſſer werden
geheim gehalten. Die Hauptperſon iſt, ſoweit ermittelt wurde,
entweder ein Prinz aus dem Südweſten Europas oder aus einer
größeren öſtlichen Monarchie. Die Geſchichte wird jetzt im „Mor
ning Leader“ publizirt.

Abſturz eines Perſonenzuges in einen Fluß. Aus Val-
paraiſo, 26. Juni, wird gemeldet: Geſtern früh ſtürzte die
Brücke über den Rio Claro bei Talca ein, als ein Perſonen
zug über dieſelbe fuhr. Eine große Anzahl von Perſonen
wurde getödtet, Andere, denen es gelang, auf das Verdeck
der in den Fluß geſtürzten Wagen zu gelangen, wurden gerettet.

Cholera. Man meldet aus Charbin (Mandſchurei),
26. Juni: Unter den in Jnkou vor zwei Wochen eingetroffenen
chineſiſchen Arbeitern ſind Cholerafälle vorge-
kommen. Die erkrankten Kulis wurden ſofort iſolirt. Von 169 Er-
krankten ſind 81 geſtorben.

Furchtbare Exploſion. Man meldet aus Madrid, 26. Juni
Heute früh 6 Uhr verſpürte man hier eine furchtbare Erſchütterung,
verbunden mit lautem Dröhnen. Alles glaubte es ſei ein Erdbeben,
viele Perſonen ſtürzten unbekleidet auf die Straßen. Zahlreiche Scheiben

fielen klirrend zu Boden. Mittags erfuhr man, daß der Pulver
t hurm im nahen Carabanchel, wo die Kriegsmanbver ſtattfinden, in
die Luft geflogen ſei. Jn Carabanchel ſind viele Häuſer
eingeſtürzt. Ein Sergeant, ein Schnitter, ein Schäfer wurden getödtet,
9 Soldaten ſind ſchwer, 14 leicht verwundet. Weiter wird gemeldet:
Bei der Exploſion im Militärlager von Carabanchel ſollen 17 Menſchen
verletzt und in das Krankenhaus gebracht worden ſein. Die Ver
letzten ſind Soldaten bis auf einen Feldarbeiter, welcher in einer Ent
fernung von 400 Metern verwundet wurde. Nach den letzten Meldungen
wurde die Kataſtrophe durch explodirende Granaten verurſacht. Der
König begab ſich an die Stelle, wo die Exploſion ſtattſand.

Ein Liebestrank? Aus Heydekrug wird berichtet Jrrſinnig
geworden iſt der in Ruboken bedienſtet geweſene Kleinknecht Bagdan,
nachdem ihm angeblich von einem Dienſtmädchen eine Abkochung
von Tollkirſchen ohne ſein Wiſſen beigebracht war. V. wurde
dem Kreiskrankenhauſe zugeführte 3

Entgleiſung. Jn der Nähe von Melle entigleiſte infolge von
Schienenbruch ein Perſonenzuge Etwa 30 Perſonen erlitten Ver
letzungen, darunter 10 ſchwere Mehrere Eiſenbahnwagen wurden
völlig zertrümmert-

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 26. Juni. Gegen die Erwerbung des

Klingerſchen „Beethoven“ für das ſtädtiſche Muſeum in
Leipzig iſt ein Komitee in Bildung begriffen. Dieſes will gegen
die Höhe des ſtädtiſchen Zuſchuſſes aus Stiftsmitteln durch Stadt-
verordnete Proteſt einlegen. Die Zeichnungen für den Kaufpreis haben
bis jetzt kaum 100 000 Mark ergeben.

Sport und Jagd.
Kiel, 26. Juni. Zur erſten Wettfahrt der Sonder.

klaſſe, welche auf der Außenföhrde zwiſchen Labö, Bülk und Stein
um 12 Uhr begann, erſchienen 16 Yachten am Start, darunter die
amerikaniſche Yacht „Uncle Sam“ und die acht des Kaiſers
„Samoa III“. Ein guter Segelwind aus Nordoſt begünſtigte die
Regatta. Es erhielt den 1. Preis die amerikaniſche Yacht „Unecle
Sam“, den 2. Preis „Wannſee“, den 3. Preis „Tilly“, den 4. Preis
„Cis II“, den 5. Preis „Hanſa“, den 6. Preis „Samoag III“ (Yacht
des Kaiſers).

Kiel, 26. Juni. Als erſte Regatta der Kieler
Woche fand Donnerstag Vormittag 9 Uhr die Binnenregatta des
Kieler Yachtklubs ſtatt. Es ſtarteten 13 Rennyachten und 13 Kreuzer
yachten. Es herrſcht mäßige Briſe, die ſich während der Regatt
jedoch auffriſchen dürfte.

Kiel, 26. Juni. Bei der Segelwettfahrt des Kaiſer
lichen Yachtklubs erhielten in Klaſſe Va, Rennyachten, den
1. Preis „Suſanne II“, den 2. Preis „Centa“; in Klaſfe Vb, Renn
yachten, den 1. Preis „Windſpiel II“, den 2. Preis „Blitz VI“ in
Klaſſe V, Kreuzeryachten, den 1. Preis: „Stella“, den 2. Preis
„Herald“ in Klaſſe VI, Rennyachten, den 1. Preis „Schelm“, den
2. Preis „Donner“.

Paris, 26. Juni. Die Abfahrt der Theilnehmer an der
Automobil-Wettfahrt Paris Wien erfolgte heute früh
von Champigny aus. Unter den Startenden befanden ſich Fournier,
Girardot und Réné de Knyff. Die einzelnen Wagen wurden in
Zwiſchenräumen von zwei Minuten abgelaſſen. Gleich am Anfang
ſlürzte ein Wagen Fahrer und Chauffeur erlitten Verletzungen. Ge
rüchtweiſe verlautet, Girardot habe zwei Perſonen überfahren eine ſoll
ſchwerverletzt ſein. Ein Automobil wurde in der Nähe von Chaude-
nay, als es einem Bauernwagen ausweichen wollte, gegen einen Baum
eſchleudert. Der Maſchiniſt wurde getödtet, der Fahrer b
ei Broncourt wurde ein an der Wettfahrt theilnehmendes Automobil

durch Anprallen gegen einen Stein umgeworfen. Der Gehilfe des
Maſchiniſten wurde ſchwer, der Maſchiniſt leicht verletzt. Der Wagen
wurde zertrümmert. Jn Belfort kam Réné de Knyff als erſter an.
Fournier erlitt in Vandoeuvre Maſchinendefekt.

Paris, 26. Juni. Am zweiten Tage der Rad Rennen um den
Großen Preis von Paris gewann Rütt (Deutſchland) den Fremden
preis, zweiter wurde Ellegard (Dänemark), dritter Meyers (Holland).

Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins der Provinz Sachſen.

III.
y. Merſeburg, 26. Juni.

Die Feſitpredigt in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Dom
hatte Profeſſor D. Reiſchle Halle übernommen, welcher auf Grund
von 2. Cor. 9, 6--15 in feinſinnigen Ausführungen zeigte, wie daschriſtliche Liebeswerk des Guſtav Adolf Vereins eine Segengskette iſt,

die uns mit der ewigen Gotteswelt verbindet. Drei Glieder bilden
dieſe Kette, nämlich Segen nehmen aus Gottes Fülle, Segen aus
ſtreuen mit fröhlichem Herzen, Segen ernten zur Ehre Gottes.

Die öffentliche Hauptverſammlung fand im Schloß
gartenſalon ſtatt und erfreute ſich wieder eines regen Beſuches. Nach
einem Gebet des Vorſitzenden, Profeſſor D. Haupt, hielt derſelbe
die Eröfſfnungsanſprache welcher zugleich der Jahresbericht über die
Thätigkeit des Hauptvereins angeſchloſſen war. Die einleitenden Be
trachtungen, in welchen die Aufgaben des Guſtav AdolfVereins klar
gelegt wurden, wobei in ſcharfen Umriſſen das Weſen der römiſchen und
die Eigenart der evangeliſchen Kirche gezeichnet wurde, liefen aus in
eine Schilderung der Aufgaben des Vereins. Dann wurde ein
Ueberblick über Verhältniſſe und Arbeit des Geſammtvereins ge
geben. Aus dem Bericht über die Thätigkeit des Hauptvereins der
Provinz Sachſen ſelbſt ſei hervorgehoben, daß am 31. Oktober v. J.
die Kirche in Melchendorf eingeweiht werden konnte. Jn Sandau iſt
ein neuer Zweigverein entſtanden, ſowie zwei neue Frauenvereine in
Stendal und Oberdorla. Doch iſt die Geſammteinnahme nicht geſtiegen
und der Verein nimmt immer noch die 13. Stelle in der Reihe der
übrigen Hauptvereine Deutſchlands ein. Der Bericht ſchloß mit der Auf
forderung aus dem Evangelium des kommenden Sonntags: „Brüder, helft
uns ziehen,“ aber zugleich mit der fröhlichen Zuverſicht: „Das Siegesbanner
unſeres Herrn geht voran Auf dieſen Bericht folgten Begrüßungen.
Zunächſt überbrachte Konſiſtorialpräſident Glaſewald Magdeburg
die Grüße des Königl. Konſiſtoriums, und ſeine geradezu flammenden
Worte können wohl als der Höhepunkt dieſes zweiten Tages bezeichnet
werden. War es ſchon eine erfreuliche Neuerung, daß der Präſident
des Konſiſtoriums ſelber erſchien, ſo mußten ſeine Ausführungen, welche
eine herzliche Theilnahme an der Arbeit und ein inniges Verſtändniß
für die Aufgaben des Guſtav AdolfVereins zeigten, den Dank und Bei
fall der Verſammlung finden. Er erklärte es für undenkbar,
daß von unſerer ſchönen Lutherprovinz nur ein Fuß
breit Erde weggegeben werden ſollte und betonte, daß der Guſtav Adolf
Verein mit dem Königl. Konſiſtorium gemeinſchaftlich arbeite. Nachdem
auch Profeſſor D. Haupt in ſeinem Dankeswort betont, daß die freie
Vereinsarbeit mit dem Kirchenregiment Hand in Hand gehen müſſe,
bekundete Generalſuperintendent D. Holtzhe uer ſeine Liebe zum
Guſtav Adolf-Verein und erklärte, daß der Hauptverein wieder von der
dreizehnten Stelle in die Höhe kommen müſſe. Nachdem D. Haupt auch
für dieſe Begrüßung mit der Verſicherung der Einigkeit des Glaubens
und der Liebe und der Hoffnung bei dem gemeinſamen Werk gedankt,
erfolgte die Ueberreichung von Geſchenken.

Von Geiſtlichen und Schultindern wurden Geldſpenden oder heilige
Geräthe mit begleitenden Worten überreicht. Beſonders ergreifend und
wahrhaft rührend waren die Deklamationen der kleinen Schullinder.
Der Vorſitzende, Profeſſor D. Haupt, erwiderte mit herzlichen Dankes
worten. Der Merſeburger Zweigverein ſtiftete 1000 Mk., der Zweig
verein der Ephorie Lauchſtädt 300 Mk., der Zweigverein Lützen 100 Mk.
(für Villiſaß), die Gemeinde Altranſtedt 566 Mk., der Zweig
verein der Merſeburger Landephorie 200 Mk., der Zweigverein Schaf
ſtädt 150 Mk. (zu gleicher Vertheilung unter die Diaſpora n
Siebenbürgens und Oeſterreichs), der Merſeburger Präparandenkurn
15 Mk., der Zweigverein Schkeuditz 100 Mk., die Schulkinder der
Ephorie Schkeuditz 100 Mk. (für die evangeliſche Gemeinde in Me ma
die Schülerinnen der gehobenen Mädchenſchulen in Merſeburg ſiiſteten
eine Tauſſchüſſel, ein Kruzifix, zwei Altarleuchter und eine Bibel u
Siebenbürgen), die Schüler der Knabenſchulen Abendmahlsgeräthe, e

e



ver
en, in
Häuſer

dtet,
ieldet

enſchen

e Ver
e Ent-
ungen

Der

rſinnig
agöan,

hung
wurde

e Von
Ver

urden

des

m in
gegen
tadt

haben

der
Stein
er die

Kaiſers
gte die
„Unele
Preis
acht

ieler
ta des

reuzer
tegatt

iſer
n, den
Renn

in

Preis
den

in der
e früh
urnier,
den in
Anfang

Ge
ne ſoll
haude
Baum
Wohn
omobil
fe des
Wagen
ter an.

im den
emden
and).

lf

ini,

Dom
Grund
ie das
tte iſt,
bilden

aus
Schloß

Nach
derſelbe

ber die
en Be

ſtiegen
he der
r Auf
r, helft
banner

ungen.
deburg
nenden
eichnet

äſident
welche

indniß
d Bei
nkbar,

Fuß-
Adolf
achdem
e freie
müſſe,

zum
on der
t auch

ubens
dankt,

heilige
d und

Kindergottesdienſt der Domgemeinde Abendmahlsgeräthe (für eine Aus
landsgemeinde), der Kindergottesdienſt von St. Maximi und die
Sonntagsſchule von St. Viti je eine Bibel, desgleichen der Frauen
verein Halle, die Konfirmanden der Nikolaikirche in Gardelegen 52 Mk.
(für das Eichsfeld), der Halleſche ſtudentiſche Guſtav AdolfVerein
100 Mk. (für Fürſtenfeld in Steiermark), der Halleſche Studentenverein
„Wingolf“ 25 Mk., der Magdeburger Frauenverein 200 Mk. für die
beiden unterliegenden Gemeinden.

Ueber die große Liebesgabe berichtete Oberprediger
Wächtler- Halle, welcher drei Gemeinden eine in der Oſtmark,
Mrotſchen in Poſen, eine in der Weſtmark, Dieu ze in Lothringen,
und eine in Vayern, Neuſtadt a. S. vorſchlug. Die Verhältniſſe
lagen bei allen drei Gemeinden gleich traurig, aber ſchließlich trug doch
Mrotſchen in Poſen mit 45 Stimmen, während 9 Stimmen ſich für
Dieuze und 6 für Neuſtadt a. S. entſchieden, den Sieg davon. Daß
die Entſcheidung zu Gunſten der Poſenſchen Gemeinde ausfiel, iſt gewiß
zu nicht geringem Theile der Verehrung und Dankbarkeit zuzuſchreiben,
welche ſich Generalſuperintendent D. Heſekiel durch ſeinen
Vortrag in der öffentlichen Feſtverſammlung über die Diaſpora
Poſens erworben hatte. Nachdem darauf noch der Merſeburger Zweig-
verein erklärt hatte, ſeine Feſtgabe im Betrage von 1000 Mk. der
Gemeinde Dolzig in Poſen zuwenden zu wollen, entwarf General
ſuperintendent D. Heſekiel bewegliche und liebliche Bilder aus dem
Leben dieſer beiden Gemeinden. Da der Betrag der Liebesgaben auf
2500 Mk. erhöht war, erhielt Mrotſchen 1200, Dieuze 700 und Neu-
ſtadt a. S. 600 Mk., wozu für die beiden letzteren Gemeinden noch
je 100 Mk. der Gabe des Magdeburger Frauenvereins kommen.

Sodann erfolgte die Wahl der Abgeordneten für die Hauptver-
ſammlung des Geſammtvereins, welche vom 22.--25. September in
Kaſſel ſtattfinden ſoll. Aus den Vertretern der Zweigvereine wurden
dahin abgeordnet: Paſtor Schollmeyer-Merſeburg, Oberpfarrer
Tiemann-Aſchersleben, Superintendent Hecker- Nordhauſen und
Pfarrer Schöman- Magdeburg, aus dem Hauptvorſtand Profeſſor
D. Haupt-Halle, Senior D. Dr. Bärwinkel-Erfurt, Paſtor
Dr. Fey-Cöſſeln. Mit Gebet wurde darauf die öffentliche Hauptver
ſammlung geſchloſſen. Bei dem Feſteſſen im „Tivoli“, bei welchem auch
die Spitzen der Behörden zahlreich vertreten waren, gedachte der Re
r Exc. Freiherr von der Recke des Kaiſers.doch manche andere Trinkſprüche folgten, welche beſonders die Gemein
ſchaft zwiſchen der gaſtlichen Stadt und ihren Gäſten ſowie die gemein
ſame Liebe zu dem großen Werk des Guſtav AdolfVereins bekundeten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o. Hochedlau, 26. Juni. (Diebſtahl.) Dem Gaſtwirth

Koch ſind ca. 500 Mk. Geld geſtohlen worden. Aus Gram über
das verlorene Geld hat ſich Koch in voriger Woche in ſeiner Wohnung
erhängt. Jn dem Hauſe des Arbeiters L. hat Hausſuchung ſtatt
gefunden und es ſind 346 Mk. noch von dem Gelde gefunden
worden. L. hat nun ausgeſagt, daß ſein 12 jähriger Sohn das
Geld geſtohlen hat. Seit einem halben Jahre hat dieſer Knabe
nicht wieder die Schule beſucht. Man erwartet, daß er einer
Beſſerungsanſtalt überwieſen wird.

Chemnitz, 26. Juni. (Tragiſcher Selbſtmord
verſuch.) Hier fuhr dieſer Tage ein an den unteren Gliedmaßen
gelähmter Mann, der ſich nur in einem dreirädrigen Karren
fortzubewegen vermag, mit ſeinem Karren in den
Schloßteich, um ſich zu ertränken. Er konnte durch hinzu
kommende Perſonen wieder auf das Trockene gebracht werden.

Prozeß Sanden.
(22. Tag.)

Die Verhandlung am Donnerstag drehte ſich im Weſentlichen
um die Schätzung der Grundſtücke in der Brüderſtraße, über deren
Werkth die Meinungen und Gutachten der Sachverſtändigen und
der beiden Taxatoren Zoche und Malachowski erheblich aus
einandergehen. Die Erörterung darüber iſt rein fachtechniſcher

Natur und bietet kein erhebliches Jntereſſe, Sachverſtändiger Re
gierungsbaumeiſter Malachowski ſchätzte die Grundſtücke auf
2 024 800 Mk. Kreistaxator Zoch dagegen auf nur 733 000 Mk.

letztere Schätzung wird von der Vertheidigung heftig ange
riffen.
Als Leumundszeuge für den Angeklagten Heinr. Schmidt

wird ſodann auf Antrag der Vertheidigung der Hofrath Linde aus
Neuſtrelitz vernommen. Er kennt den Angeklagten ſeit 1884, iſt
auch mit ihm zuſammen bei der Reviſion der Mecklenburgiſchen
Bank thätig geweſen und giebt ihm das Zeugniß eines ſorgſamen,
rechtſchaffenen und ehrlichen Menſchen, mit dem zu verkehren ihm
eine große Freude geweſen ſei.

Es folgt ſodann eine längere Darlegung des Zeugen Jaenicke,
Prokuriſten der Firma Anhalt u. Wagener Nachf., über die Art,
wie die Firma aus ihren Verpflichtungen durch Verträge mit den
Banken uſtv. herausgekommen iſt. Unker Vorführung eines unge
heuren Zahlenmaterials ſucht der Zeuge darzulegen, welche Schwie
rigkeiten der Firma von den in Vertragsverhandlungen einge
tretenen Banken gemacht worden ſind, und daß Anhalt u. Wagener
im Stande geweſen wären, ihre Gläubiger falls die Kataſtrophe
nicht eingetreten wäre wohl zu befriedigen. Die Neue Voden-
geſellſchaft, die ſich eine ſogenannte „Ausfallsforderung“ von
600 000 Mark konſtruirt und darauf auch 35 v. H. erhalten, habe
thatſächlich mehr erhalten, als ſie laut Bücher zu beanſpruchen
hatte; auf ihre Bedingungen habe eingegangen werden müſſen,
weil ſie fortwährend mit Konkurseröffnung drohte.

Schließlich giebt Bücherreviſor Huſchke eine Darſtellung der
bon ihm in Verbindung mit Bücherreviſor Kruſe aus den Büchern
gemachten Feſtſtellungen bezüglich des Luiſenthegaters. Sie
gipfeln darin, daß 1898 ein effektiver Betriebsverluſt von 127 000
Mark entſtanden iſt. Für 1899 fehlte es an den Unterlagen.

vertagt der Vorſitzende die Verhandlung auf Freitag
r.

Der Leipziger Bank-Prozefßß.
(Neunter Verhandlungstag.)

Der Vorſitzende kommt nochmals auf die Memeler
Transaktionen zurück. Der Grund für die damalige Um
buchung iſt nach Exner dieſem heute unerfindlich. Nach An
ſicht des Staatsanwalts Dr. Weber hat jedenfalls Kaſſel ein
Obligo zu reduziren verſucht. Jn gleicher Weiſe wurde zwiſchen
Kaſſel und Leipzig ein Geſchäft in 1750 000 5. v. H. Obligationen
der franzöſiſchen Geſellſchaft für Holzverwerthung in Nantes
gemacht.

Weiter wird ein ebenfalls im Jahre 1899 eingeleitetes Ge
ſchäft über 650 000 Gulden 5 v. H. ungariſche Obligationen, die
Münchmeher u. Co. in Hamburg unter Garantie der Bank für
Amortiſation und Verzinſung verkauft ſind, erörtert. Nach Aus
ſage Exners handelte es ſich darum, Geld für die Bank zu be-
ſchaffen. Der Vorſitzende bemerkt, daß es aber ſofort von der
Trebergeſellſchaft in Beſchlag genommen ſei. Der Aufſichtsrath
habe keine Kenntiß davon gehabt. Auch in dem Protokoll vom 25.
Februar 189 ſei von dieſem Geſchäft nichts erwähnt. Während
das Geld für die ungariſchen Obligationen am 8. April 1899
eingegangen iſt, wurde die Gutſchrift auf den 25. März, den Tag
der Vereinbarung des Geſchäfts, zurückdatirt. Exner findet
dies korrekt, die Sachverſtändigen Plauth und Herrmann
ſind anderer Meinung. Die Buchung dürfte von der Bank erſt
gemacht werden, wenn das Geld von Münchmeher u. Co. einging.
Andere Buchungen dürften nicht geſchehen.

Ein weiteres Geſchäft betrifft den Verkauf bon 400 000
5. v. H. Obligationen der Holzdeſtillation Aktiengeſellſchaft in
Kaſza an die Firma Vorwerk Gebr. u. Co. in Hamburg unter der
Garantie der Bank für Amortiſation und Verzinſung. Das Ge-
ſchäft wurde im Mai abgeſchloſſen, aber jedenfalls auf den 31.

mr m ää

März 1899 zurückdatirt. Bis zum 7. Juni 1899 wurden
zurückdatirt: Am 1. April 8310000 Mark, 18. Abpvril
850 Mark, 10. April 5000 Mark, 13. April 41 740 Mark, 22.
April 12 634 Mark, 6. Juni 238 100 Mark, 7. Juni 312 000
Mark, und zwar ſämmtliche Poſten auf den 1. März 1899.
Staatsanwalt Dr. Weber führt aus, wie kaufmänniſch unkorrekt
von der Bank verfahren worden ſei. Nach Anſicht des Sachver-
ſtändigen, Kommerzienrath Sieskind, hatte dieſe uner
hörte Buchführung den Zweck, einen Einfluß auf die Bilanzen
von Kaſſel auszuüben. Exn er giebt zu, daß er den Auftrag hier-
zu gegeben habe. Sachverſtändiger Schlieper weiſt auf die
enorme Höhe der geforderten Garantieproviſionen von 138 v. H.
hin; das zeige, daß das Geſchäft nicht ein reines Depoſitengeſchäft,
ſondern vielmehr ein Vorſchußgeſchäft geweſen ſei.

Es werden dann die Herren Kommerzienrath Sieskind,
Plauth, Schlieper und Daltrop als Zeugen vereidigt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 28. Juni Wolkig, meiſt Sonnenſchein, warm,
ſtellenweiſe Regen und Gewitter.

bedeutet über, unker Null. gen Von
Saale.

Halle 26. Juni 1,90 27. Juni 1,90 ſ.Trotha 1,98 1,96 0,02*Alsleben 25. Junt 1,92 26. Juni 1,81 0,11
*Bernburg n 1,55 1,42 0,13*Calbe, Obp. 1,64 v e 1,60 0,04do. Untp. i v 1,10 e 0,92 0,18

Unſtrut.
Straußfurt 25. Juni 1,30 26. Jum 1,25 0,05]

Moldan.
Budweis Junt 0,68 25. Juni 0,64 0,04]
Prag 0,86 0,73 0,13Havel,
*Brandenburg 20. Juni 26. Juni
Oberpegel 2,05 u 2,04 0,01Unterpegel 1,39 r 1,40 0,01*Rathenow

Oberpegel 7 1,36 v 1,290 0,07Unterpegel v 0,96 3 0,96*Havelberg 2,27 2,34 0,07Elbe.
Pardubitz 1 24. Juni 0,50 25. Juni 0,37 0,13
Brandeis u 0,62 0,49 0,13Melnik 0,62 0,52 0,10Leitmeritz 0,35 0,36 0,01Außig 096 o oDresden 25. Juni 0,64 26. Juni 0,66 0,02
Torgau 1,84 1,61 0,23Wittenberg x 2,66 2,38 0,28Roßlau 2,24 1,98 0,26*Barby 2,52 v 2,32 0,20Magdeburg 2,18 2,03 0,15 0,04*Tangermünde 2,99 S*Wittenberge x 2,30Lenzen x 2,24 u 2,44 0,20Dömitz v 1,47 v 1,72 I 0,25*Lauenburg 1,42 1,56 l 0,14

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau- Verwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 27. Juni, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 159 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 23. Juni 10902.
lktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet A. 1 107 338 900 Zun. 17 019 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 30 715 000 Zun. 1387 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 431 000 Zun. 1042000
4. do. an Wechſeln 709 996 000 Abn. 3644 000
5. do. an Lombardforderungen 64 619 000 Zun. 1141 000
6. do. an Effekten 51 881 000 Zun. 13 101 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 83 115 000 Zun. 4 809 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 44 639 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1146 420 000 Zun. 16 973 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiven

TagesMarktberichte.
Berlin, 26. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Septbr.
160.25 1660. 00 Roggen Juli 145.25-—145.00 Septbr. 137.00
bis 136.75 Oktbr. 136.25 136.00 Gerſte, leichte inl. Futtergerſte
135.00 139.00 ſchwere 140.00 146. 00 ruſſ. 132.00 135.00
Mark. Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 175.00 185.00
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 167.00 bis
174.00 gering 163.00--166. 00 Mais, amerikan. mixed
136.00-- 137.50 türkiſcher 127.00 bis 129.00 ungar. Zahn-
mais 129.00 bis 131.00 runder 117.00 bis 123.00 v.
Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 176.00 bis 182.00
Weizenmehl 00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.00
bis 20.10 Weizenkleie, grobe 9.80 bis 10.10 feine 9.60 bis
9.80 Roggenkleie 10.00--10.40 Mittagsbörſe Weizen
Juli 166.50 September 160.00 bis 159.75 Roggen Juli
145.25--145. 50 September 136.75--137.25 Oktober 136.25
bis 136.50 Dezember 135.25--135.50 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 174.00 bis 183.00 märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 166.00--173.00 gering
162.00 165.00 Juli 162.00--163. 00 162.75 Oktober 136.75
bis 136.50 Mais, amerikan. mixed 136.00 137.00 runder
117.00 bis 123.00 Weizenmehl 00 21.50--24.00 Roggen-
mehl 0 und 1 19.00--20. 10 September 18.25 Rüböl
Juli 54.70 G., Oktober 52.60--52. 40 Dezember 52.20

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 166.50
Septbr. 159.75 Oktober 159.25 Dezember 158.75 Roggen
Juli 145.25 Septbr. 137.25 Oktober 136.50 Dezember
135.50 Hafer Juli 162.75 September 139.50 Oktober
136.50 Dezember 134.50 Mais Juli 113.00 September
114.00 Mehl Juli 19.10 September 18.30 Rüböl loco
54.90 Juni 54.70 Oktober 52.50 Dezember 52.20

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

26. Juni 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tone gezahlt worden
Veizen Roggen Gerſte Hafer

697 617 000 Zun. 16 812 000
19 419 000 Abn. 130 000

Uckermark 168 172 150 153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 156 175 140-1481 132--139 148 176
Neumark 164--175 143 150 130 145 150 176
Lauſitz 175 180 152 136--140 160 168

Magdeburg 161--170 143 153 132--160 161 173
Altmark 164--176 142 146 150 158 160 172
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 160-175 140--153 143--170 155--170

do. weſtlich der Mulde 162-174 144--153 130--160 158--175
Erfurt 162--174 143 156 150 170 168--180Stettin (Bezirk) 170-178 144--150 130 140 169--164
Stettin (Platz) v 150 a 165Anklam (Platz) 170 146 c 155Danzig 175 177 147 128 155 156Thorn 179 182 150--154 124 128 151 156
Elbing e S 152--160Königsberg i. P 178 181 141--150 137 160--180
Jnſterburg S 1422 145 162Breslau 166--179 140 146 124 142 151 157
Frankenſtein 178 182 140--143 122--130 144--150
Hirſchberg 172--185 139 151 129--147 151 154
Militſch 168--175 136 140 135--140 146 150
Poſen 170--180 137 141 152 165Bromberg 176 141 JKrotoſchin 175 180 138 141 125--130 144--146
Kiel 173 178 156 165 145 150 172-175Hannover Süd 166 170 144--152 S 160 175

do. Elbe Weſer 171--181 146--158 133 159--185
Münſterland 73 153 160 177Weſtf. Jnduſtriebezirke 172--177 150 155 135
Sauerland 170 148 13 175 178Paderbornerland 150-155 180Kaſſel 170 1721 156- 1573 175 189 145 160

b) Nach privater SErmittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 543 g. p. 450 g. v. I.

Berlin 171 152 n 168Königsberg i. Pr. 180 144 132 162Breslau 180 146 142 157Poſen 180 141 152Hannover 170 155 175deuß 176 150 175Mannheim 177 1513 2 170Hamburg 172 154 164e Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 26. Juni, am 25. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 80 Cts. l 6ö, 25 I 66, 00
Chicago Juni 747 Cts. 165,50 166,50e 1Liverpool v ZFJuli 5 ſh. 11 d. 174,00 174,25

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. Juni.

eeehhhhheeeeeerereees- GGSGAASASSCSCSSGSSasPreiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3. d. a. b a. b. tauft verkauſt

32 Ninder, I 7 z J Z7davon 4 Ochſen, J 32 2 30 r 46 Färſen, 33 30 28 617 Küde, 30 27 5 24 7 175 Bullen. 32 30 S 28 550 FSalken, 47 7 41 2 37 7 50 72 dammel, Schafe, d e 2 d 24 2 2davon Lämmer, 35 2195 Schweine, davon 180 15195 Landſchweine, 61 60 58 180 15
Geſammt-LAuftrieb dieſer Woche 138 Rinder (59 Ochſen, 13 Färſen 5! Kühe, 17 Lulen)

89 Kälber, 59 Schafe, 400 Schweine (400 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 686 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 26. Jun.

Auftrieb: 133 Rinder, und zwar: 24 Ochſen, 6 Kalben, 67 Kühe, 30
Bulle 922 Kälber; 202 Stück Schafvieh 1348 Schweine, und zwar: 1348 deulſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2605 Thbiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

GGOGOSVOGwGGEeGSwJ„=Z

Thlier
gattung Oezeichnung

Lebend

Ochſen t ausgeinäſzete höchſten Schlachtwerthes bls zu
ahren

2) junge fletſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere

gering genährts jeden Alters
Kalben vollſleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 2) ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis
zu ahren3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben

9) mäßig genährte Kühe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfletſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 46
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 403) geringe Saugkälber 36ältere gering genährte (Frefſer) 32Maftlämmer und jüngere Maſthammel 33
2) ältere Maſthammel 313) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Nerzſchafe)

vollfleiſchige der feinoren Raſſen und deren Kreuzungen im
Akter bis zu Jahren

9) fleiſchige
8) gering entwickelte, ſowie Sauen und GEber

ausländiſche (aus

Verkauf:
117 Rinder, und zwar

14 Ochſen, 5 Kalben, 63 Kühe, 35 Bullen

S D

GBullen
a 3

Schafe:
11

Schwelne:
S

Geſchäftsgang
mittelmäßig

917 Kälber u160 Schafe o1219 Schweine oWaarene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 26. Juni. Weizen matter, holſtein. loco 170 174.
Hard Winter Nr. 2 135. Roggen matter, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham-
burg 111, loco meccklenburgiſcher 160 165. Mais matt,
135,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 26. Juni. Weizen per Mai Juni 9,50 Gd., 9,55 Br.,
per Herbſt 8,10 Gd., 8,11 Br., Roggen per MaiJuni 7,90 Gd., 7,95
Br., per Herbſt 6,86 Gd., 6,89 Br. Mais per MaiJuni 5,34 Gd.,
5,35 Br. Hafer per MaiJuni 7,47 Gd., 7,48 Br., per Herbſt 6,10
Gd., 6,12 Br.

Peſt, 26. Juni. Weizen loco ruhig, do. per Juni Gd.,
Br., do. per Oktober 7,88 Gd., 7,89 Br. Roggen per Oktober

6,55 Gd., 6,56 Br., Hafer per Oktober 5,80 Gd., 5,81 Br. Mais per
Juli 5,10 Gd., 5,11 Br., per Auguſt 5,17 Gd., 5,18 Br.

Amſterdam, 26. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine ruhig,
do. per Oktober 121,00 do. per März

London, 25. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 26. Juni. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
Paris, 26. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juni

24,00, per Juli 23,95, per Juli-Auguſt 23,15, per September-Dezemb.
20,75. Roggen ruhig, per Juni 15,25, per September-Dez. 15,40.

Paris, 26. Juni. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Juni 24,05,
per Juli 23,85, per Juli-Auguſt 23,05, per Sept. Dezember 20,70.
Roggen ruhig, per Juni 15,25, per Sept.Dez. 15,25.

New-York, 26. Juni. (Telegramm.) Rother Winker Weizen
loco 807/ per Juli 79, per Auguſt per September 77 per
Dezember 78 Mais per Juli 67, per September 64 per
Dezember 52. Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 26. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli. 73' per
September 72 Mais per Juli 68

PFeckolt BanIs, Bankgeschüäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkaut von Werthpapieren, Rinlösung von Coupons, Verzinsu ug
von Banreinlagen, Conto-Correunut-, Wechsel-, HEypothekenverkKehr.



Sucker.
Hamburg, 26. Juni. (ESchlußbericht.) Rüben Rohzucker

Hnlſenfrüchte,5 gelbe zum Kochen, 19,00 bis

t Magdeburg, 26. Juni.1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham 24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
burg per Juni 5,97, per Auguſt 6,15, per Oktober 6,47x, per 36,00 Mk., alles für 100 kg.
Dezember 6,62, per März 6,85, per Mai 7,00. Behauptet.

London, 25. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 7x nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 b. d. Mait.

Dezember 29,00 G., März 29,75 G. Tendenz: Kaum behauptet.
Hamburg, 26. Juni, Nachmittags. KaffeeTerminNotirungen.

Nur für Good average Santos.
Dez. 29,00, März 29,75. Alles Geld. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 26. Juni. JavaKaffee good ordinary 33x.

Oelſaaten. Oele.
Köln, 26. Juni. Rüböl loco 58,50, Oktober 56,00,
Hamburg, 26. Juni. Rüböl ruhig, loco 55,50.

Kaffee. Hamburg, 25. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 52/, Mk., doHamburg, 26. Juni, Vormittags. KaffeeTerminNotirungen in Ti wart r Cyhamberur für Good average Santos. Juni 27,50 G., September 28,00 G., a r e r

Havre, 26. Juni. (Aufangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß Juli 62,25, JuliAuguſt 62,25,
ſtetig, unverändert bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio 13,000 Sack,
in Santos 23,000 Sack für geſtern.

Juni 33,50, Juli 33,50, September 34,00, Dezember 34,75, Mä35,50. Tendenz: Behauptet. 3
Petrolenm.

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 26. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. 100 Kg.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Juni 18 Br., do. per Juli 184
Br., do. per AuguſtSeptember 184 Br. Tendenz: Feſt.

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Eity 1,20. fleiſch 1.
Spiritus.

NPordhanſen, 25. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105--106 Ltr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100

Handelskammer notirt.

Juni-Juli 12,00 Br., 11,50
AuguſtSeptember 12,00 Br., 11,50 G.

Paris, 26. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni30,00, Juli 30,25, Juli-Auguſt 30,50, September Dezember es

Paris 26. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Juni 30,25, 6 Pfg., Dorſch Pfg., R
Juli 30,50, JuliAuguſt 30,75, September Dezember 31,50.

JFettwaaren,

Mk., do. do. Choice Grocery 53 Mk., div.Marken 52 53 M. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Nework, 26. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteamuni September 28,25, 10,95, do. Rohe und Brothers 7 Schmalz ſternſ

Paris, 26. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 61,76,
ept.Dezbr. 62,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 26. Juni. Kartoffelſtärke 16,00 Mk., Kartoffelmehl

Havre 26. Juni. (Schlußbericht.) Good average Santos 16,00 Prnlaege i T. Mk.
amburg, 25.

Juli Auguſt 15 167

Fleiſch. Butter. Eiet
Magdeburg, 26. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

New-York, 26. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard 1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined Schweinefleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel

1,80--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,60—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jeFilogr, (106--107 Ltr.) 60.50--62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, nach Qualität per Pfund Steinbutt gepe u e h

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die kleine 30 40 Pfg., Seezungen, große 95--105 Pfg., kleine 60 bis
70 Pfg., däniſche 90-95 Pfg., Kleiße, große 40——60 Pfg., kleine*Samburg, 26. Juni. Spiritus ſtill, Juni 12,00 Br., 11,50 G., 25- 3 Pfg., her a Wo Pf edrkn, große e f Pfg.

G., Juli-Auguſt 12,00 Br., 11,50 G., mittel 55 65 Pfg., kleine 14-—-25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 22--25 Pfg., mittel 16--19 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12-15 Pfg., kleine 10--14 Pfg., Seehechte 8--10
Pfg., Lengfiſch 4——6 Pfg., Blaufiſch 5-——6 Pfg., Knurrhähne 5 bis

ochen 3--7 Pfg., Elblachs 115--125 Pfg.,
Lachs, rothfl., 110-—115 Pfg., Silberlachs 95 105 Pfg., Lachsforellen

uni. Kartoffelſtärke 159 16 Mk., Lieferung Per

Jn Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 16 Mk., 7Lieferung JuliAuguſt 16-161/, Mk., SuperiorStärke 16/ 16X Mk.,
Hamburg, 26. Juni. Petroleum ruhig. Standard white Superior-Mehl 161 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. Juni. Eßekartoffeln 5,50--7,00 Mk. für
3

T Pfg., Barſe 30 35 Pflebende 200 Pfg. s

Magdeburg, 26. Juni.
ſtroh 5,50——6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 26. Juni. Baumwolle.

loco 48/, Pfg.
Antwerpen, 26. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B September

4,72 Verkäufer, März 4,82X Verkäufer.
Havre, 25. Juni. 34 Uhr. Wolle. Juni 140,50, Dezember

144,50. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 26. Juni. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um

ſatz 6000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Ruhig.

äuferpreis,

Amſterdam, 26. Juni.
London, 26. Juni. Silber 248 Lſtrl., ChiliKupfer 527/, Lſtrl.

per 3 Monate 53! Lſtrl., Blei ſpan. 118/6 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 125 Lſtrl., Zink 182, Lſtrl.

Glasgow, 26. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 7 d. Warrants Middlesborough 49 sh. 5 d.

Hamburg, 25. Juni.
Lager 8,10.

Rio de Janeiro, 25. Juni. Wechſel auf London 11

Stroh. Heu.

Metalle.

Düngemittel.

Stetig.

Ruhig.

Bancazinn 75

80 100 Pfg., Zander 60-90 Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel
Brachſen 25—35 Pfg., Hummern

Richtſtroh 6,50—7,00 Mk., Krumm

Upland middling

vod ordinary. Lieferungen Ruhig.
Per Okt. Nov.

454 Käuferpreis, Nov.Dez.
Juli-Auguſt 482 Käuferpreis, Dez.Jan. iAug.Sept. 4 Käuferpreis,, Jan.-Febr. 42 Verk.Preis.

4 Käuferpreis,

427 Verk.Preis,
42 Käuferpreis,
42 Verk.Preis,

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben-
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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Berlin Anh. Maſchinen
Berliner Hockbrauerei

Banl-Aktien.
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Sergwerks- und Hütten Aktien.
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Dividende
Admiralsgarten Bau
Annaburger Steingut
Archimedes.

e IIIIIIIII IIIuAusführung.
Berl.-Charlottenburg
do. Neuſtadt, e

Paſſage konv.
V. Wilmersdorf., e.

do. Brauerei Königſt..
Dresl. Eiſend. W. Linke.
Breslauer Oelwerke
Braunſchweiger Jute.
Buzke, Metallinduſtete
CTementbaugeſ. Serlin 12
Charlottenög. Waſſerwerk
CThem. Fabrik Schering. 1
Chemn. Maſch. Zimm.
Danziger Delmühle
Deſſauer Gas
Deutſche Gasglühl.-Geſ

Jutſpinnerei
Düfſeldorſer Waggon
Erdmannsdorfer Spinn.
Elberfelder Fardenfabrik.

Maſch. konv.riſter Noßmann konv..
Gummiſabr. Fomobert.

do. Voigt Winde
do. Volpi Schlüter

Harburg Wien Gummi
Hannov. Maſchinen Pr.
Harkort St. Pr. konv.

do. Brückenhau Lonv.
do. do. St. Pr. eHirſchberger Maſchinen

Kaiſerhof konn.
Keyling S Th. Eiſengief.
KurfürſtendammGeſellſch..
La Veloce al D.
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Ludwig Löwe Co.
Magdeburger Vaubank

do. Pferdebahn e
Maſch. Breuer.
Norddeutſche Wollkämmerci

Deutſche Fonds.

r

Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
Induſtrie-Aktien. Dividende

Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenbau
Nienburger Maſchinenfabrik
Nordd. Eiswerke es de
Omnibusgeſellſchaft
Oppelner PortlandCement
Braunſchweiger Pferdebahn

Breslauer do.
Stettiner do.„Saline Salzungen
Schäffer Walcker
Schleſtſche Cement
Stettiner Cham. Didler
Stralſund. Spielkart. St P.
Vereinsbrauerei Artern
Ver. Köln. Rottw. Pulv.
Weſtf. Drahtinduſtrie e

do. Stahlwerke h
Wittener GOuß
Wilhelmshütte. o 10
Zuckerfabrik Frauſtadt. 11

4233837
(420.00

7
3 99,306 S

111 so
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12 167,808
s 1255060 6

dislont.

Fres. S 0,80 Mk.

Berlin 3. Lombardſter Vetersdurg ln Portugiſ. Piag 6,

r e enMadrid 5. Norwegiſche Piatze
NewYork b. Wien

UmrechnungsGourſe.
1 Gid. 6ftere. 1,70 Mk. 1 d. den. M

t. 1 Gold Rubel 3r Don a 1 Sr. S 230,40 Mk.

e

Gold, Silber und Papiergeld.
Cours in Mark.

Ducaten J 77Dollars emperials per St. 16,19860
oleensd'or er St. 7Sovereigns h. 38, 9Engliſche Banknoten Pergee Banknoten per 100 Fres. 81,358

eſterr. Banknoten per pex Silbercoup. (Berlin einlösb.).x 100 Fl.
Kuſfiſche Banknoten per 100 Nb. 216.100

e

Leipziger Vörſe vom 25. Juni.
Bank und KreditAltien.

Ziusfuß
K. Sä v .Nent.Anl.. e
de. do. o e
do. do. IIdo. do. e ee2do. do.
do. do. odo. do. e
de. St.Anl. v. 1855.
do. do. v. 18532-68
do. do. v. 1867

v. 1889
do. do. v. 1852-08

v. 1867
v. 1869d

do. do. Ido. L. C. Rentenſcheine.

do. do. (S. l. u, II.)
NMansf. Gewkſch. v. 1867 (ev.)gert do. v. 1875/79(e0.)

do. do. v. 1882
do. do. v. 1893
do. do. v. 1897geiogig v. 1865 Theat.Anl.

do. von 1897 Ser. I
do. von 1897 Ser. I A.
do. von 1897 Ser. II.
A. von 18090 (S. II v. 87)
do. von 1890 (S. II v. 87)
do. v. 1876 u. 4] C.
do, v. 1876 u 84

Aſts. Lanbobl.
da.

o o S

SS S

8

re

o. do.do, do. fr. Löb. Zittaul, a. A

do. do. do. La.B ſ4
do, Landrentendrlefe

o V Se S

G e S

Ciſenbahn-Stamu-Aktien.

Dividende
AußigTepl. 500 15
Söhm. Nordbahn III
Buſchthierad. Lit. A.

do. do. 13Galtz. K.Ldw.B. v. vo gar.
GrapKöflach IIIIIIIIIIIII
Marienburg NRlawka

Eiſenbehnst.B.Aktien.

Dividende
DuxSBodenb. v. 1801(ſtrf. S.

do do. do. G.Marienburg Nlawka. e

Dividende

Dresduer Bant
Gothaer Privatbank.
Leipziger Bank
Seipziger Hypoth.-Ban.
Sächſ- Bank.
Zwickauer

1900 10991
Allg. D. Kr.A. Lpz. 1

7

10
u 128,590

144.00
17
125,25

X
S G

D

Jud.Aktien, Br. u. Stamu Prior.
Dividende

Chemn. Werkz. M. Fabr.
(Zimmermann)

Eröllw. Papierfabr. z. Halle
Dörſtewiz e e III
D. W. M. (Sondermann S

Stler) Vorz.A.. III
Gerger Juteſp. u, W.
Germania (Schw. Sohn)
Geusd. Stkb. V. St. U.

do. do. Pr.eA. I.do. do. do. II. e
Halleſche Str.B.. e
Kette GEbſ. G. Akt. e
Körbisd. Zuckerfb..
Leipziger Gr. elektr. Straßb.
Bank f. Grundbeſ. Leipzig
Leipziger Baubdank

do. Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb..
do. Bierbr. Reudntitz,

v. Riebeck Co.
do. Kammyjarnſpinu.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.
do. kleine

Naumb. Brnk. A.G. Act
Portl.-Cementf. Halle.
Sächſ. Kammgrnſo(Solbrig)

do. e ndo. Webſt.F. (Schönherr
Dhür. Gasgeſ. Leipg.

do. r hS. Th ür. r. St. m
do. St. Prior. eZeitzer Par. u. S.
do. do. Oblig. 4
uckerfabr. Glauzig e
uckerraff. Halle.

1800 1891

111

J
d

e

T a

en o

106,00s
55.009

33:166.006

100
157,008

Ausländ. CiſenbahnPrioritätsObligat.

AuſſigTeplitzer e
Böhm,. Norddahn von 82 G.
Buſchtiehr. 1896 t.

do. edo. Em. 186871/72

r isn, 72AaſchauOderderggar. Silb.

n
3'/2] 95.596

01.006

Zür die Jnſergte herantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit Beilage
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